
kein amtliches Veröffentlichungsorgan i.S.d. Bekanntmachungsvorschriften 

 

 
Früher wurde das Getreide mit 
der Sichel beziehungsweise mit 
der Sense abgeerntet; dies war 
demzufolge mit sehr viel Handarbeit 
verbunden. Mancherorts war der 
Schnitter ein 
saisonaler Wanderarbeiter, der mit 
seinem Hauptwerkzeug, der Sense, 
im Sommer von Bauer zu Bauer 
wanderte, wobei ihm das zeitlich 
unterschiedliche Reifen der 
Getreidefelder und -sorten 
zugutekam. 

Der Beruf des Schnitters war wie alle „fahrenden“ Berufe stets mit einer 
relativen Faszination behaftet, auf der anderen Seite standen die Schnitter 
als „Vagabunden“ gesellschaftlich auf sehr niedriger Stufe. 

Im Zuge der Mechanisierung der Landwirtschaft ist die Arbeit des 
Schnitters durch Mähmaschinen ersetzt worden und als Erwerbszweig in 
vielen Ländern fast ausgestorben. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 

1. Bürgermeiste 
 

 

 

NACHRICHTEN DER 

GEMEINDE 

WINDELSBACH 

 

August- September 

2024 
 

 

Der Schnitter 

https://de.wikipedia.org/wiki/Getreide
https://de.wikipedia.org/wiki/Sichel_(Werkzeug)
https://de.wikipedia.org/wiki/Sense_(Werkzeug)
https://de.wikipedia.org/wiki/Wanderarbeiter
https://de.wikipedia.org/wiki/Fahrendes_Volk
https://de.wikipedia.org/wiki/Fahrendes_Volk
https://de.wikipedia.org/wiki/Mechanisierung
https://de.wikipedia.org/wiki/Landwirtschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%A4hmaschine
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Anschrift: 

Gemeinde Windelsbach, Rothenburger Straße 5, 91635 Windelsbach 
Tel. 09867 – 443 Fax. 09867 - 687 

Tel. Bauhof: 09867 - 523, Mobil: 0176 – 45 22 07 08 
E-Mail / Internet: gemeinde@windelsbach.de / www.windelsbach.de 

Mobil: 0160 – 870 5381 
 

Öffnungszeiten und Sprechstunde Bürgermeister 
Mittwoch: 18.00 – 19.45 Uhr 

   Freitag:             8.00 – 11.30 Uhr 
 

Ansonsten können weitere Sprechtermine telefonisch 
mit dem Bürgermeister vereinbart werden. 

 
Gelbe Säcke: 

Können gerne während der Öffnungszeiten im unteren 

Eingangsbereich der Gemeindeverwaltung entnommen werden.  

 
Müll-Abfuhrtermine: 
   August  September     Oktober 
Restmüll:  6. + 20.  3. + 17.      1. + 15. + 29. 
Biotonne:  5. + 19.  2. + 16. + 30.     14. + 28. 
Gelber Sack:             12.  13.      14. 
Papier:   6.  3.       1. + 31. 
 

Annahme in der Bauschuttdeponie Cadolzhofen 

 

Seit 01.07.2023 wird einlagefähiges Material nur noch nach tel. 

Voranmeldungen von mindestens zwei Arbeitstagen bei Bauhofmitarbeiter 

Thomas Dengel oder bei Bürgermeister Werner Schuster, angenommen. 

Die Annahme an Samstagen über die Mitarbeiter des Wertstoffhofes entfällt 

somit. Der Anlieferer hat eine Charakterisierung bzgl. der Materialeigenschaft 

abzugeben. Witterungsbedingt kann kurzfristig die Annahme verschoben 

werden! 

Kleinmengen bis zwei Eimer können weiterhin in der Mulde im Wertstoffhof, 

gegen ein Entgelt, abgelagert werden. 

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof: 

Der Wertstoffhof ist samstags von 10.00-12.00 Uhr geöffnet. 

 

Gemeindeverwaltung 

 

mailto:gemeinde@windelsbach.de
http://www.windelsbach.de/


 

Seite 3 
 

 

 
Wasserqualität 
 
Das Landratsamt teilt mit: Nach einer Ortsbegehung mit Probenahme am 
07.07.2024 liegen die Befunde des Weihers in Hornau, sowie der 
Naturbadestelle Nordenberg vor: Die jeweilige Wasserqualität ist 
bakteriologisch nicht zu beanstanden. 
 

Grüngutentsorgung:  

 
Seit März 2024 ist die Grüngutentsorgung auf der Bauschuttdeponie in 
Geslau wieder möglich. (An der Kreisstraße zwischen Windelsbach und 
Geslau nach dem Abzweig Cadolzhofen, von Windelsbach kommend). Immer 
samstags von 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

 

Manöver und Übungen der US-Streitkräfte 

 
Das Landratsamt teilte mit: 

Im Zeitraum vom 01.08.2024 – 31.08.2024 und vom 02.09.2024 – 30.09.2024 

führen die US-Streitkräfte Manöver und Tag- und Nachtübungen mit 

Außenlandungen auf dem Gebiet der Gemeinde Windelsbach durch. 

 
 
 
 
Weiterhin dringend Wohnungen für geflüchtete Menschen gesucht 

 

Aufgrund der weiterhin hohen Flüchtlingszahlen sucht das Landratsamt Ansbach aktiv 

noch mehr Wohnungen für geflüchtete Menschen aller Nationalitäten. Ideal wären 

bereits möblierte Wohnungen, aber auch unmöblierte Objekte werden gerne 

angemietet. Das Landratsamt ist auch an Freiflächen interessiert.  

 

Wer Wohnraum anbieten möchte, kann gerne eine E-Mail an 

wohnungsangebot@landratsamt-ansbach.de senden. 

Ein Vordruck ist auf der Seite www.landkreis-ansbach.de unter „Wohnraum melden“ zu 

finden. Telefonisch können der Sozialhilfeverwaltung unter der Telefonnummer 

0981/468-5151 Wohnungen angeboten werden.  

 

 

 

Gemeindeverwaltung 

 

mailto:wohnungsangebot@landratsamt-ansbach.de
http://www.landkreis-ansbach.de/
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Zum Geburtstag 

im August und September 

2024 
 

Herr Wilfried Magiera aus 

Windelsbach zum 75. Geburtstag 

am 01.08.2024 

 

 

Herr Wolfgang Peter aus 

Nordenberg zum 75. Geburtstag 

am 10.08.2024 

 

Frau Gertraud Eiffert aus Nordenberg zum 75. Geburtstag am 23.08.2024 

 
Herr Helmut Wiesinger aus Linden zum 70. Geburtstag am 24.08.2024 
 
Herr Dietmar Steinert aus Nordenberg zum 75. Geburtstag am 25.08.2024 
 
Frau Hildegard Magiera aus Windelsbach zum 75. Geburtstag am 
28.08.2024 
 
Frau Inge Fohrer aus Windelsbach zum70. Geburtstag am 12.09.2024 
 
Frau Elisabeth Kallert aus Hornau zum 75. Geburtstag am 13.09.2024 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Hochzeit im Juni 2024 
 
Im Markgrafenschloss Windelsbach wurden am 29.06.2024 getraut 
Rebecca Kümmel und Tim Näpfel  
 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes 
Segen! 

© 



 

Seite 5 
 

 

 
 
 
 
 

August 2024 
 

28.07.  Hornau 
Gartenfest des OGV 
Preuntsfelden 

03. – 04.08.  Colmberg 42. Dorffest Colmberg 

16.08.  Hornau 
FFW-Preuntsfelden, 
Feuerwehrfest 

24.08. 11.05-11.20  Probealarm 

 

September 2024 
 

15.09.  GZ Bücherei 30- jähriges Jubiläum 

15.09.  Stettberg Kirchweih 

22.09 14.30 Schule Geslau Musical der Chorkinder 

28.09. 11.05-11.20  Probealarm 

29.09. 
9.30 
 

Preuntsfelden, Kirche 
 

Erntedankfest 

06.10.  Windelsbach Kirchweih 

 
 
 

Urlaub 
 
Die Gemeindeverwaltung Windelsbach bleibt vom 21.08.-23.08.2024 
wegen Urlaub geschlossen. In dringenden Fällen ist über das 
Gemeindehandy unter 0160/8705381 jederzeit jemand erreichbar. Ab 
dem 28.08.2024 ist die Gemeindeverwaltung dann wieder zu den 
üblichen Zeiten geöffnet. 
 
 
 
 

Informationen für die Gemeinde 
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Cadolzhofen hat die 
Zeit zurück: 
 
An der Turmuhr in 
Cadolzhofen wurde von 
der Rothenburger 
Fachfirma Dürr das 
Zifferblatt erneuert, da in 
den vergangenen fünfzig 
Jahren das Wetter stark an 
dem Material gearbeitet 
hat. Die Zeiger waren 
allerdings noch tadellos. 
Ferner mussten die Joche 
und die Klöppel der beiden 
Glocken erneuert bzw. neu 
gelagert werden. Auch die 
Läutemaschine und die 
Stelluhr, beide aus dem 
Jahr 1974, wurden auf den 
aktuellen Stand der 
Technik gebracht. Nun ist 
die Uhrzeit wieder sehr gut 
und korrekt vom Zifferblatt 

abzulesen. Auch das regelmäßige Läuten am Morgen um sechs Uhr, mittags 
um 11 Uhr bzw. um 19:30 Uhr das Feierabendläuten hat wieder Einzug 
gehalten. Viele haben sowohl die Uhrzeitanzeige als auch den Glockenschlag 
vermisst. 
Die beiden Glocken der Hl. Kreuz Kirche sind schon sehr alt. Glocke 1, an der 
der Stundenschlag angeschlagen wird, stammt aus dem Jahr 1483 von der 
Rothenburger Gießerei Geisenheim. Sie hat die Inschrift: Hilf uns lieber 
Herrgott aus aller Not und behüt uns vor dem lieben Tod. Glocke 2, die für 
den Viertelstundenschlag verantwortlich ist, ist vermutlich aus dem Jahr 1500 
und wird einem Meister Philipp zugeschrieben. Ihre Inschrift lautet: Ave maria 
gracia plena. Nachdem jetzt alles wieder einwandfrei funktioniert heißt es 
wieder, wie im Abendgebet einer alten Austragsbäuerin:  
Guter Gott was mag es bedeuten, dieses Abendglockenläuten? Es bedeutet 
abermals deines Lebens Ziel und Zahl: dieser Tag hat abgenommen, alsbald 
wir der Tod auch kommen; drum o Mensch, so schicke dich, dass du sterbest 
seliglich. Zähle deines Jesu Wunden, alle seine Leidensstunden. Sei im 
Leben guten Mut`s, lass ab vom Bösen, und tue Gut`s. Amen 

Informationen für die Gemeinde 
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Wechsel in der Leitung der 

Diakoniestation Hartershofen 
 
 
 
Im Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes wurde der langjährige Leiter der 
Diakoniestation Hartershofen, Walter Käfer, in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet und gleichzeitig seine Nachfolgerin Frau Simone Rost-
Leidenberger aus Nordenberg und deren Stellvertreterin Elke Ross in ihre 
Ämter eingeführt. Die beiden Damen sind schon seit Jahren in der 
Diakoniestation Hartershofen tätig und dadurch auch den Patientinnen und 
Patienten gut bekannt. Ruth Banna und Bernhard Haager vom Zentralen 
Diakonieverein waren auch vertreten, sie sprachen den Beteiligten 
Segensworte zu und bedankten sich bei Walter Käfer für die 24 Jahre lange 
Leitung der Diakoniestation und wünschten den beiden Nachfolgerinnen viel 
Kraft für ihren Dienst. Pfarrer Baust sprach in seiner Predigt vom 
diakonischen Handeln im Alltag. Musikalisch wurde der Festgottesdienst vom 
Frauenchor Windelsbach und dem Männergesangverein Eintracht 
Nordenberg umrahmt. Der Gottesdienst, zu dem viele Wegbegleiter und 
Mitarbeiterinnen gekommen waren, endete mit einem reichlichen 
Kirchenkaffee, das sich bei dem herrlichen Wetter in und um die Kirche 
abspielte. 
 

Informationen für die Gemeinde 
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Zum Schuljahres-Ende  
 
Das Schuljahr 2023/24 ist nun zu Ende gegangen. Ich hoffe, alle unsere 
Schülerinnen und Schüler konnten es für sich erfolgreich beenden.  
Allen, die die Schullaufbahn, zumindest vorerst, beendet haben, wünsche ich 
einen erfolgreichen Start in das Berufsleben.  
All denen, die weiterhin zur Schule bzw. zum Studium gehen, wünsche ich 
viel Erfolg und Ausdauer.  
Denjenigen, die unsere Geslauer Schule verlassen um eine weiterführende 
Schule zu besuchen, wünsche ich verständnisvolle Lehrer und das 
notwendige Quäntchen Glück für den weiteren Schulweg.  
Unseren ABC-Schützen wünsche ich ebenfalls einen guten Schulstart. Euch 
kann ich nur sagen, dass die Schule ganz was Tolles ist und man sich 
eigentlich keinen schöneren und behüteteren Schulstart als an unserer 
Grundschule in Geslau vorstellen kann. Auch die Lehrkräfte dort freuen sich 
auf Euch!  
Allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern wünsche ich eine 
erholsame Urlaubszeit und einen guten Start nach den Ferien oder dem 
Urlaub! 
 

Ferienbetreuung an der Grundschule Geslau-Windelsbach 
 
Auch heuer bietet die Mittagsbetreuung zusammen mit den Bufdis wieder 
eine Ferienbetreuung für die Grundschulkinder unserer Schule an. Diese 
findet in der letzten Ferienwoche der Sommerferien statt. Die Kinder erwartet 
ein buntes und abwechslungsreiches Programm. Wer Bedarf hat, meldet sich 
bitte zeitnah in der Gemeindeverwaltung.  
 
 
 

Einladung zu einer Wanderung auf dem Wasserscheideweg 
 
Im Namen vom Naturpark Frankenhöhe laden wir ganz herzlich zu einer 
Wanderung auf dem Wasserscheideweg mit den Rangern ein. 
Die Wanderung findet statt am So. 29.09.2024 um 14 Uhr, 
Treffpunkt ist der Parkplatz am „Nepermuk“ 
Die Route führt über Obernordenberg und Linden bis in die Karrach. Dabei 
werden die Naturparkranger auf viele Einzelheiten sowohl zur Wasserscheide 
als auch zur Natur eingehen. 
 

Herzliche Einladung an alle Interessierten und Gäste 

Informationen für die Gemeinde 
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Einheimisches Wild  
 
Bereits seit 1. Mai hat die Bockjagdsaison begonnen.  
Viele unserer Jäger haben Probleme, das erlegte Wild an den Mann zu bringen. 
Wenn Sie Ihren örtlichen Jäger unterstützen wollen, können Sie bei diesem eines 
der besten und gesündesten Fleischprodukte bekommen. Wo man den 
ortsansässigen Jäger findet, müsste jeder Jagdgenosse und Grundeigentümer 
wissen. Auch die Jagdvorsteher, Förster oder wir in der Gemeindeverwaltung 
können Ihnen gerne weiterhelfen.  
Der Gehalt an Vitamin B, Eisen und weiteren Mineralstoffen ist beachtlich. Relativ 
niedrig dagegen ist der Cholesteringehalt. 100 Gramm Rehfleisch enthalten nur 
122 Kalorien, 22 Gramm Eiweiß und gerade einmal 3,5 Gramm Fett. Bekannt ist 
die Zubereitung als Rehragout oder der klassische Rehbraten. Rehsteaks eignen 
sich zudem hervorragend zum Braten in der Pfanne oder zum Grillen. In wenigen 
Minuten ist das Schmankerl fertig. Viele Rezepte hierzu findet man im Internet.  
Da sich Rehe ganzjährig in der Natur aufhalten, ist die Frage der artgerechten 
Haltung ohnehin geklärt  
Der Waldschutz ist ein Kreislauf: je höher die Nachfrage nach Wildfleisch, desto 
mehr Rehe kann der Jäger schießen. Weniger Rehe = größere 
Wahrscheinlichkeit, dass junge Bäume nicht verbissen werden.  
Ich freue mich, wenn Sie unsere örtlichen Jäger unterstützen und wünsche Ihnen 
gemäß dem Spruch „Essen ist ein Bedürfnis, Genießen eine Kunst“ einen guten 
Appetit. 
 

Arbeiten im Gemeindegebiet 
 
Die Mitarbeiter unseres Bauhofes haben in diesen Tagen am Ortseingang 
Cadolzhofen einen Teil der Straßendecke erneuert. In diesem 
Zusammenhang wurden auch die Randsteine ersetzt. Die Arbeiten wurden 
vom Bauhof zügig und hochwertig ausgeführt. So ist das Stück nun wieder für 
die nächsten Jahre gut hergestellt. Vielen Dank auch an die Firma Hütter für 
die tatkräftige Unterstützung beim Transport, sowie den Anwohnern für evtl. 
Unannehmlichkeiten.   
 

Fahrrad günstig abzugeben 
 
Jungenfahrrad für Grundschulalter, Marke Switch Back, 7 Gang 
Nabenschaltung 
 
Meldung bei H. Latic, Tel. 09867/ 97883 

 

Informationen für die Gemeinde 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
für den geplanten Neubau der Zentralkläranlage in Colmberg und die 
Abwasserleitung nach Colmberg sind zur Finanzierung der Anlagen 
Verbesserungs- bzw. Erneuerungsbeiträge der Grundstückseigentümer 
notwendig. Damit die Abrechnung fair und gerecht verläuft, hat der 
Gemeinderat beschlossen, die beitragsrechtlich relevanten Flächen 
(Grundstücks- und Geschossflächen) neu aufnehmen zu lassen. Für die 
Erfassungsarbeiten ist aktuell die beauftragte Firma, Firma Bitterwolf, 
bei uns im Gemeindegebiet unterwegs. Zu den Aufgaben der Fa. Bitterwolf 
zählen sowohl die Ermittlung der Geschossflächen pro Anwesen als auch die 
Information und Beratung der Eigentümer. Aus Gründen des Datenschutzes 
und der Vertraulichkeit ist es 
notwendig die Aufnahme der Flächen mit dem Eigentümer bzw. des schriftlich 
Bevollmächtigten durchzuführen. Um Verständnisschwierigkeiten und 
Missverständnisse vorzubeugen, wäre es in Ihrem und unserem Interesse, 
dass ein persönliches Gespräch vor Ort stattfinden kann. Aus diesem Grund 
bitten wir Sie, den jeweiligen Vermessern Zutritt zu Ihrem Grundstück zu 
gewähren. Es wäre in vielen Fällen äußerst hilfreich, wenn vorhandene 
Baupläne zur Einsichtnahme bereitgestellt werden können. Wenn die 
Mitarbeiter der Kommunalberatung Sie als Eigentümer nicht zuhause 
antreffen, ein Kontakt aber notwendig erscheint, erhalten Sie eine 
„Briefkasteninformation“. Dieser kleine DIN A 5-Zettel enthält den Namen und 
die Handynummer des jeweiligen Aufmessers. Bitte setzen Sie sich in diesem 
Fall mit dem Mitarbeiter der Kommunalberatung Bitterwolf in Verbindung und 
vereinbaren Sie einen Termin. Alle Aufmesser bleiben während der 
Aufmaßarbeiten vor Ort, d.h. es sind auch Termine nach 17.00 Uhr möglich! 
Sie erreichen die Firma Bitterwolf unter der Telefonnummer: 08463/1884 oder 
per E-Mai. Die Daten werden nach den Außenmaßen der einzelnen 
Geschoße aufgenommen (Dauer zirka 10 bis 15 Minuten). Durch die zur 
Verfügung stehende digitale Flurkarte des Vermessungsamtes für jedes 
Objekt sind alle Seitenlängen der Gebäude sowie die Grundflächen bereits 
bekannt. Keller werden mit der vollen Fläche herangezogen.  
 
Das Dachgeschoß wird erfasst, soweit es ausgebaut ist. Um Ihnen unnötigen 
Aufwand aufgrund zu viel berechneter Flächen zu ersparen, empfehlen wir 
Ihnen als Eigentümer, die Ermittlung dieser Fläche zusammen mit den 
Mitarbeitern der Fa. Bitterwolf vorzunehmen. Diese Begehungen erfolgen 
selbstverständlich nur mit ausdrücklichem Einverständnis der Eigentümer. Ist 
eine Bewertung nur von außen möglich, sind die Mitarbeiter der  

Informationen für die Gemeinde 
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Kommunalberatung Bitterwolf angehalten, alle Geschoßflächen als 
Beitragspflichtig einzustufen. 
Jeder Eigentümer erhält nach Abschluss der Aufmaßarbeiten ein 
Informationsschreiben sowie das für Ihn bzw. sein Objekt maßgebliche 
Aufmaßblatt mit der Möglichkeit zur Prüfung. Auf diesen Aufmaßblättern sind 
alle erhobenen, beitragspflichtigen Flächen ersichtlich. Sollten 
Missverständnisse, Fragen oder Fehler aufgetreten sein, können diese 
bearbeitet, bzw. korrigiert werden. Befindet sich Ihr Wohnsitz nicht in 
Windelsbach, oder ist Ihre Liegenschaft vermietet oder verpachtet, wäre es 
hilfreich, Sie würden Ihre/n Mieter/Pächter/Hausverwaltung informieren und 
diese dazu schriftlich den Ortstermin mit der Fa. Bitterwolf wahrzunehmen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mitwirkung. Wie geht es weiter: Die 
Erfassung der Grundstücks- und Geschossflächen wird voraussichtlich Ende 
Oktober 2024 abgeschlossen sein. Sobald die Planungsleistungen für die 
Kläranlage und die Abwasserüberleitung abgeschlossen sind, erfolgt die 
Ausschreibung und Vergabe der Leistungen. Ab diesem Zeitpunkt können wir 
auch die Verbesserungs- bzw. Erneuerungsbeiträge kalkulieren. Wenn 
spruchreife Aussagen getroffen werden können, werden wir Sie informieren! 
 
 
 
 

Bauschuttdeponie Cadolzhofen 
 
Ein Termin für die Anlieferung von Bauschutt kann jederzeit beim 
Gemeindearbeiter, Thomas Dengel, bzw. beim Bürgermeister telefonisch 
vereinbart werden. Kleinmengen können zusätzlich samstags im Wertstoffhof 
Windelsbach angeliefert werden. Entsorgungen von Bauschutt über den Zaun 
der Deponie werden nicht toleriert! 
 
Ferner wurde mitgeteilt, dass in einem Feldweg in Cadolzhofen braune 
Fliesen eingebaut wurden. Hier wird der Verursacher gebeten, diese zeitnah 
zu entfernen und sachgerecht zu entsorgen. Bauschutt ist ausschließlich auf 
der Deponie anzuliefern! 
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Schulfest Geslau: 
 
Bereits am 28.06.2024 fand an unserer Grundschule Geslau-Windelsbach 
das diesjährige Schulfest statt. Der Schulchor, der von drei Windelsbacher 
Müttern geleitet wird, hatte eigens mit den Chorkindern ein Musical 
einstudiert, welches in der Turnhalle aufgeführt wurde. Der Inhalt erinnerte 
uns alle daran, wie wichtig Freundschaften im Leben sind und vor allem ein 
guter Zusammenhalt. (Das Musical wird am 22.09.2024 nochmals aufgeführt, 
siehe separate Anzeige) 
Der Elternbeirat hatte ein buntes Rahmenprogramm vorbereitet und alle 
Besucher ganz hervorragend bewirtet. Vielen Dank für allen Einsatz, alles 
Planen und die reibungslose Durchführung. Es war für alle Besucher ein toller 
Nachmittag. 
 
 

Abschied von Cornelia Glogowsky 
 
Nach vierzig Jahren Lehrertätigkeit, nahezu ausschließlich an unserer Schule 
in Geslau, wurde am 11.07.2024 Frau Cornelia Glogowsky in den Ruhestand 
verabschiedet, der mit Ablauf des Schuljahres beginnt. Die Kinder haben im 
Rahmen einer Feierstunde ein Lied vorgetragen und auch die Kolleginnen 
hatten eigens ein Lied für die scheidende Kollegin vorbereitet. Die ersten 
vierzehn Berufsjahre hat Frau Glogowsky, die früher Schneider hies, die 
Kinder der vierten Klasse unterrichtet und in den vergangenen 26 Jahren die 
Jahrgangsstufen 1 und 2. Dadurch hat Frau Glogowsky in vielen Familien des 
Gemeindegebietes sowohl Eltern als auch Kinder unterrichtet. Claudia 
Reingruber überreichte ein Geschenk für den Elternbeirat und Richard Strauß 
für den Schulverband. In seinem Grußwort hob der Schulverbandsvorsitzende 
die kompetente und freundliche Art der Lehrerin hervor, wodurch sie sich 
großes Ansehen bei Kollegen, Eltern und Schülern erarbeitete. Sie tritt den 
Ruhestand nun gemeinsam mit ihrem Ehemann Thomas an. Wir wünschen 
Frau Glogowsky alles Gute für den neuen Lebensabschnitt und vor allem 
stabile Gesundheit. Zu dem kleinen Empfang waren Kollegen und langjährige 
Weggefährten gekommen.  
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Auszeichnung für Herbert Knäulein 
 

Der Gesangverein Stettberg-
Cadolzhofen hatte am 
14.07.2024 zu seinem 58. 
Bergfest in den romantischen 
Steinbruch von Stettberg 
eingeladen. Gleichzeitig 
feierte der Chor, seinen 70. 
Geburtstag. Das 
Tagesprogramm des 
Jubiläums begann bereits um 
10 Uhr mit einem 
Gottesdienst, den Pfarrerin 
Ruth Laux und der 
Posaunenchor Binzwangen-
Stettberg gestalteten. Auch 
der Jubiläumschor trug zwei 
Liedbeiträge vor. Am 
Nachmittag waren dann 
neben dem Gastgeberchor 
noch 13 weitere Chöre aus 
der Region angereist und 
erfreuten das Publikum mit 
jeweils zwei Liedbeiträgen. Im 
Rahmen dieses Bergfestes 

wurde der Chorleiter des Vereins, Herbert Knäulein, für sechzig Jahre 
Chorleitertätigkeit ausgezeichnet. Bereits seit 55 Jahren ist er schon der 
Chorleiter vom Gesangverein Stettberg-Cadolzhofen, nachdem damals der 
ehemalige Stettberger Lehrer, Walter Naumann, krankheitsbedingt aufhörte. 
Für den fränkischen Sängerbund überreichte Altbürgermeister Alfred Wolz, 
eine Urkunde sowie eine Anstecknadel und überbrachte ein Grußwort. 
Herbert Knäulein der in Windelsbach als Lehrer tätig war, leitete während 
dieser Zeit auch schon den Kirchenchor Windelsbach. Knäulein, dem die 
Rolle als Chorleiter auf den Leib geschrieben ist, zeigte dann, welches 
Können hinter der mittlerweile nur noch kleine Sängerschar, des 
Gesangvereines Stettberg-Cadolzhofen steckt. Wir wünschen Herrn Knäulein 
weiterhin viel Freunde an und mit der Musik sowie gute Gesundheit.  
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Gedenkstein für die 
Molkerei 
Windelsbach 
 
Als die Molkerei 
Windelsbach 
abgerissen wurde, hat 
Helmut Näpfel den 
Stein, der über der 
Tür eingelassen war 
aufgehoben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei 

Aufräumungsarbeiten im 
Bauhof kam dann im vergangenen Jahr 

dieser Stein wieder ans Tageslicht. Thomas Dengel hat ihn 
nun in einen Stein eingelassen und wir haben ihn in der Kirchstraße auf 
Gemeindegrund, ungefähr dort wo die Molkerei war,  
wieder aufgestellt. Er erinnert nun dort an ein Gebäude, dass schon viele gar 
nicht mehr kennen. Der Erbauer der Molkerei 
war der Windelsbacher Bauunternehmer Zapf (Verwandtschaft zur 
Bauunternehmung Zapf in Marktbergel). Die Firma Zapf hat an mehreren  
Häusern ihren Baustil hinterlassen, so auch an dem Haus von Fam. 
Blankenburg, das die Familie für sich selbst errichtete.  
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Anmeldebogen Ferienprogramm der Gemeinde Windelsbach 2024 
Abgabe bis spät. 19.07. bei der Gemeindeverwaltung mit Unkostenbeiträgen. 

 
 
 

Mittwoch 31. Juli 2024, 14.00 -ca. 17.00 Uhr  
Von der Kuh zur Butter 
Für alle Kinder (unter 6 Jahre in Begleitung eines 
Erwachsenen) 
Unkostenbeitrag für JEDEN (je Kind und Erwachsenen)                      

 

 
 
Kosten 5,00€ 

Freitag 16. August 2024 ab 18 Uhr 
Lesenacht im GZ 
Für Kinder ab der ersten Klasse 

 
Kosten 
1. Kind 7,00€ 
2. Kind 5,00€ 
 

Freitag 23. August 2024, 10.00 – 16.00 Uhr 
Modellfliegen und Flieger basteln 
Ab einem Alter von 8 Jahren 
 
 

 
 
Kosten 15,00€ 

Samstag 24. August 2024, 14.00 -16.30 Uhr 
Hula-Hoop-Reifen gestalten 
Ab einem Alter von 8 Jahren 
 
 

 
 
Kosten 6,00€ 

Montag 2. September 2024, 14.00 – ca. 17.00 Uhr 
Erkundung Streuobstpfad + Minigolf 
Ab einem Alter von 7 Jahren 
 
 

 
 
Kosten 3,00€ 

Samstag 7. September 2024, 13.00 – ca. 16.30 Uhr 
Lustige Spiele mit dem Feuerwehrverein Hornau 
Ab einem Alter von 5 Jahren 
 
 

 
 
Keine Kosten 

Freitag 30. August 2024, 16.00 – ca. 18.30 Uhr 
Feuerwehrkino  
Bis einem Alter von 6 Jahren bitte mit Begleitperson 
 
 

 
 
Keine Kosten 
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Voranzeigen des VdK-OV-Steinsfeld 
 
 

VdK‐Herbstfahrt zur Mooswiese: 
 
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK´s, am 24.9. fährt der VdK 
Kreisverband zum VdK – Herbstfest  
auf die Mooswiese nach Feuchtwangen und lädt zu einem geselligen 
Unterhaltungsnachmittag ein.  
Es fahren Busse zu vergünstigten Preisen, Plätze sind im Zelt für den VdK 
reserviert, die Zeit steht zur freien Verfügung. 
 
Hin‐ und Rückfahrt: 8 € pro Person. Die Rückfahrt ist um ca. 17.30 Uhr. Die 
Abfahrtszeiten werden noch bekannt gegeben. Anmeldung bis 30. August. 
 
 
 
 
 
 

Fahrt in die Heckenwirtschaft (evtl. nach Wüstphül): 
 
Am 18.10. wollen wir zu einem gemütlichen Beisammensein in die 
Heckenwirtschaft nach Wüstphül 
einladen, je nach Anmeldungen fährt ein Bus oder wird selbst in 
Fahrgemeinschaften gefahren. 
 
 
Anmeldungen bei Inge Decker 09843-744 oder Sieglinde Mendt 
09865- 1291 
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Kompostierbares Plastik und andere Fehlwürfe im Bioabfall vermeiden 
 

Produkte aus Bioplastik werden zunehmend in Supermärkten und Drogerien 

angeboten, hierunter auch Mülltüten aus Bioplastik. Aufdrucke wie 

„kompostierbar“, „biologisch abbaubar“ oder „umweltfreundlich“ suggerieren 

den Verbrauchern, zu nachhaltigen Produkten zu greifen, die zudem in 

Bioabfalltonnen entsorgt werden können. Das Problem dabei: Der Zerfall 

dieser Tüten dauert um ein Vielfaches länger als die übliche Zersetzung des 

Bioabfalls. Die Folge: Bioplastik-Tüten müssen auf den 

Kompostierungsanlagen zeitaufwendig aussortiert werden. Wenn das nicht 

vollständig gelingt, gelangen sie als Mikroplastik auf die Felder der Landwirte 

und somit in unsere Nahrungskette. 

 

Produkte aus Bioplastik dürfen daher nicht im Bioabfall entsorgt und 
Bioabfälle nicht in Bioplastiktüten verpackt werden. Für eine optimale 
Kompostierung sollten Bioabfälle lose in die Tonne geworfen oder in 
Zeitungspapier, Papiertüten (aus dem Supermarkt oder etwa der 
Bäckerei) oder Zellstoff-Küchentücher eingewickelt werden. 
Bioplastikprodukte werden über den Restmüll entsorgt.  

 
Weitere, häufig auftretende Fehlwürfe, so werden falsch getrennte 
Abfälle bezeichnet, sind etwa Windeln, Plastiktüten, Kaffeekapseln und 
auch Glas. Auch Obstnetze, Speisefette, Wurzelstöcke, Haustierstreu 
und –kot oder Asche/Ruß und Zigartettenkippen haben hierin nichts zu 
suchen. In die Biotonne dürfen hingegen Gemüse- und Obstabfälle, 
Kaffeesatz und Kaffeefilter, Blumenabfälle und Erde, Unkraut, Laub, 
Stauden, Zweige, Wurzeln, Hornspäne, Haare, Federn, unbehandelte 
Holzabfälle und Sägemehl. Größere Mengen an Grünabfällen sind zu 
den gemeindlichen Annahmestellen oder Entsorgungsfachbetrieben zu 
bringen.  

 
Der Gesetzgeber steuert den Fehlwürfen und damit einhergehenden nicht 
optimalen Kompostierungen entgegen, indem Entsorgungs- und 
Kompostierbetriebe ab Mai 2025 dazu ermächtigt werden, Bioabfälle mit mehr 
als drei Prozent Fremdstoffanteil zurückzuweisen. Der gesamte Bioabfall 
dieser zurückgewiesenen Charge muss dann verbrannt werden. Dies 
bedeutet unnötigen CO2-Ausstoß und hohe, zusätzliche Kosten für die 
Gemeinschaft der Gebührenzahler. Dies hat bereits jetzt zur Folge, dass 
Bürgerinnen und Bürger, deren Biobehälter Fehlstoffe enthält, damit rechnen 
müssen, dass die Tonne nicht entleert wird. Für die kostenpflichtige  
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Entsorgung des falsch befüllten Behälters ist der anschlussberechtigte 
Grundstückseigentümer selbst verantwortlich. Im Wiederholungsfalle kann 
entweder die Biotonne entfernt und eine zusätzliche, kostenpflichtige 
Restabfalltonne aufgestellt oder die Ahndung der Ordnungswidrigkeit verfolgt 
werden.  

 
Informationen finden Bürgerinnen und Bürger online unter www. 
landkreis-ansbach.de. Im Abfall ABC kann nach Stichworten gesucht 
werden, wie und wo anfallender Abfall zu entsorgen ist. Antworten auf 
viele Fragen zur Biotonne sind in den FAQ´s zu finden. Alle Hinweise 
enthält ebenfalls der jährlich an alle Haushalte verteilte Abfallratgeber.   

 
Bildunterschrift: Die Kompostierung von Bioplastik dauert deutlich länger 
als die von üblichem Bioabfall. Reststoffe verbleiben im Kompost und 
gelangen dann in Gärten und auf Felder. Kompostierbare Plastiktüten 
gehören daher nicht in den Bioabfall. 
Foto: Landratsamt Ansbach/Abfallwirtschaft 

  

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle des 
Landratsamtes Ansbach 
Telefon (0981) 468-1110  
Telefax (0981) 468-18 1110  
E-Mail pressestelle@landratsamt-ansbach.de 
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Falsche Waffenkontrolleure im Landkreis Ansbach unterwegs 
 
Das Landratsamt Ansbach warnt vor falschen Waffenkontrolleuren. Bislang 
Unbekannte haben sich nach bisherigen Erkenntnissen am 18. Juli 2024 als 
Kontrolleure der Waffenbehörde ausgegeben und versucht, sich unter dem 
Vorwand einer Überprüfung der Waffenaufbewahrung Zutritt zu Wohnungen zu 
verschaffen. 
 
Bürger, bei denen ab dem 11. Juli 2024 eine unangekündigte 
„Aufbewahrungskontrolle“ durchgeführt wurde, werden dringend gebeten, sich 
unmittelbar mit der Polizei in Verbindung zu setzen. 
 
Das Landratsamt Ansbach weist darauf hin, dass Termine zu einer angekündigten 
Aufbewahrungskontrolle ausschließlich schriftlich angemeldet werden und sich das 
Kontrollpersonal bei unangekündigten Überprüfungen grundsätzlich ausweist. Der 
Ausweis beinhaltet Name, Lichtbild und das Wappen des Landkreises Ansbach. 
Des Weiteren werden im Zuge der Aufbewahrungskontrolle nie Waffen oder 
Munition sofort sichergestellt. Aufbewahrungsbehältnisse werden nur im Beisein 
des Erlaubnisinhabers geöffnet; eine telefonische Nachfrage nach Zugangscodes 
oder Schlüsselablageorten findet nicht statt. Bei Rückfragen ist die Waffenbehörde 
am Landratsamt Ansbach unter der Telefonnummer 0981/468-3110 sowie per E-
Mail an sg31@landratsamt-ansbach.de erreichbar. 
 

Veterinäramt warnt vor Afrikanischer Schweinepest  
 
Im Landkreis Groß Gerau (Hessen) ist die Afrikanische Schweinepest bei Haus- 
und Wildschweinen ausgebrochen. „Das sind nur noch 130 Kilometer Luftlinie zu 
unserer eigenen Landkreisgrenze“, warnt Dr. Ralf Zechmeister, Leiter des 
Veterinäramtes am Landratsamt Ansbach. 
 
Der Ausbruch ist mit hoher Wahrscheinlichkeit auf menschliches Versagen beim 
Umgang mit Speiseabfällen zurückzuführen, etwa durch ein in freier Natur 
entsorgtes Wurstbrot, welches das Virus enthielt und von Wildschweinen 
gefressen wurde. In ungekochtem Fleisch oder rohem Schinken infizierter 
Schweine hält sich das Virus sehr lange. 
 
Die Afrikanische Schweinepest ist eine für Menschen ungefährliche, für Schweine 
aber qualvoll und tödlich verlaufende Viruserkrankung. Besonders gefürchtet ist 
die Krankheit bei landwirtschaftlichen Schweinehaltern, weil die Krankheit solche 
Betriebe ruinieren kann. Im Landkreis Ansbach waren zum Stichtag 01. Januar 
2024 insgesamt 185.000 Schweine registriert. „Schweinezucht und -mast ist ein 
wichtiger Wirtschaftsfaktor. Ein Eintrag des Virus in die wertvollen Tierbestände 
muss unbedingt vermieden werden“, appelliert Dr. Zechmeister. 
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Alle Bürger sind daher aufgerufen, Speiseabfälle und Essensreste so sicher zu 
entsorgen, dass Wildschweine keinen Zugang erhalten können: in der 
Restmülltonne. Landwirte und Hobbyhalter müssen unbedingt die notwendigen 
Biosicherheitsmaßnahmen umsetzen. Freiland- und Auslaufhaltungen sind mit 
doppeltem Zaun zu sichern, das Füttern von Schweinen durch Unbefugte ist zu 
verhindern. Bauliche Verschleißerscheinungen des Stalles, durch die Schädlinge 
eindringen können, sollten zügig verschlossen und gesichert werden. Landwirte, 
die Jäger sind, müssen streng vermeiden, mit Jagdkleidung oder nicht 
desinfizierter Jagdausrüstung den Stall zu betreten. „Hygiene bedeutet dabei aber 
nicht, auf Stroh und Beschäftigungsmaterial für die Tiere zu verzichten, Tierschutz 
und Biosicherheitsmaßnahmen kann man sehr gut gemeinsam umzusetzen“, so 
der Leiter des Veterinäramtes. 
 
Vor-Ort Begehungen und Beratungen werden nun intensiviert, um sicherzugehen, 
dass Biosicherheitsregeln umgesetzt werden. Denn leider sind sogar jetzt noch 
bei einigen Betrieben Schwachpunkte feststellbar. „Kürzlich wurde in einem 
Einzelfall sogar die schon seit Jahren verbotene Praxis der Verfütterung von 
Küchen- und Speiseabfällen an Hausschweine festgestellt“, berichtet Dr. 
Zechmeister. Schweinehalter sollten unbedingt sicherstellen, dass ihre wertvollen 
Tiere weder Kontakt zu Wildschweinen erhalten noch irgendwelche Essensreste 

bekommen – weder durch Dritte, noch durch den Halter selbst. 
 

Sommer, Sonne, Biotonne 
 
Die Temperaturen steigen und gleichzeitig auch der Geruch von 
Bioabfallbehältern. Mit der Wärme beginnt der Abbau von organischem Material 
bereits im Biobehälter, nicht erst in der Kompostieranlage. Die dadurch 
freiwerdenden Gase locken wiederum verstärkt Fliegen zur Eiablage an. Durch 
Beachtung einiger Grundregeln können der Geruch und weitere 
Begleiterscheinungen jedoch vermieden werden. 
 
Der Biobehälter soll möglichst im Freien an einem schattigen und kühlen Platz 
aufgestellt werden, da Wärme die Abbauprozesse und damit die 
Geruchsentwicklung und Madenbildung begünstigt. Der Boden des Biobehälters 
kann mit zusammengeknüllten Zeitungen, Eierkartons oder Pappe ausgelegt und 
die Bioabfälle in Papier (Bäckertüten, Zeitungspapier, Zellstoff-Küchentücher) 
eingewickelt werden. Das Papier nimmt das Sickerwasser der nassen 
Küchenabfälle auf. Auf diese Weise wird verhindert, dass sich Fliegen auf die 
Bioabfälle setzen und dort ihre Eier ablegen, woraus sich die unangenehmen 
Maden entwickeln. Biobehälter und Sammelgefäße in der Küche sollten wegen 
der Insekten stets geschlossen gehalten werden. Tüten aus Bioplastik dürfen 
hingegen nicht genutzt werden. Der Zerfall dieser Tüten dauert um ein Vielfaches  
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länger als die übliche Zersetzung des Bioabfalls. Die Folge: Bioplastik-Tüten 
müssen später auf den Kompostierungsanlagen aufwendig aussortiert werden.  
 
Sind trotz der Maßnahmen Fliegenmaden vorhanden, hilft oft die Zugabe von 
etwas Gesteinsmehl oder gelöschtem Kalk. Beides ist im Gartenhandel erhältlich.  
Eine mögliche Alternative ist auch ein spezieller Biofilterdeckel für die Biotonne. 
Der Filter enthält Mikroorganismen, die Schad- und Geruchsstoffe in unschädliche 
und geruchsfreie Substanzen wie etwa Kohlenstoffdioxid und Wasser umwandeln. 
Zudem verfügt der Filterdeckel über eine Abdichtung, die das Eindringen von 
Ungeziefer verhindert. Biofilterdeckel dürfen nur über die Abfallwirtschaft des 
Landkreises Ansbach gekauft und durch eine speziell damit beauftragte Firma auf 
den Behältern montiert werden, da die Behälter Eigentum des Landkreises sind. 
Nur der Biofilterdeckel, mit dem der Behälter nachgerüstet wird, geht mit dem 
Kauf in das Eigentum des Vertragsnehmers über. Für den Kauf und die Montage 
des Biofilterdeckels fallen für eine 80-Liter-Tonne rund 32 Euro und für eine 240-
Liter-Tonne rund 35 Euro zuzüglich der Änderungsgebühr in Höhe von 18 Euro 
an. Bestellt werden kann der Filterdeckel per E-Mail an 
abrechnung@landratsamt-ansbach.de.  
 
Weitere Themen rund um die Abfallwirtschaft finden sich unter www.landkreis-
Ansbach.de/Abfallentsorgung. 
 
 

 
Mädels, Mütter, Menstruation und Menopause 

 
Wenn Pubertät auf Wechseljahre trifft. Hormone regulieren das ganze Leben. In 
manchen Lebensphasen wie der Pubertät oder der (Peri-) Menopause geht es 
gerade in den Körpern von Mädchen und Frauen besonders hoch her. Das hat 
persönliche Auswirkungen, verändert aber auch das Zusammenleben in der 
Familie. Am Samstag, 05.10.2024, 10.00-13.00 Uhr finden in Sachsen bei 
Ansbach, Haus der Bäuerin, nach einem gemütlichen gemeinsamen Frühstück 
Vorträge (für die Frauen) und ein Kreativ-Workshop (für die Mädchen) statt. Eine 
Gynäkologin beleuchtet die medizinische Seite, eine Sozialpädagogin die 
Auswirkungen in Familie und Beziehung.  

 
Eingeladen sind Frauen und Mädchen, einzeln oder auch gemeinsam, der Eintritt 
ist frei. 
Referentinnen: Dr. Gabriele Pees, Frauenärztin, Heilsbronn; Andrea Kaiser, 
Eltern- Jugend und Familienberatungsstelle des Landkreises Ansbach und der 
Stadt Ansbach; Tamara Stimpfle, Staatlich anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen beim Landratsamt Ansbach - Gesundheitsamt 
Anmeldung erbeten unter www.landkreis-ansbach.de 
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Einladungen der LAG 
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Einladungen vom Naturpark 
Frankenhöhe 



 

Seite 28 
 

 

 
 

 

Einladungen 



 

Seite 29 
 

 

 
 

 

 
 

 
 
 
 

Einladungen 



 

Seite 30 
 

 

Die Sprechtage der 
Pflegeberatungsstelle finden an den 
folgenden Terminen jeweils 
zwischen 8:00 Uhr und 12:00 Uhr im 
Beratungszimmer, Grüner Markt 1 in 
Rothenburg statt:  
 
Fr. 23.08.2024 – Fr. 18.10.2024 – 
Fr. 22.11.2024 
 
Neben der Abklärung des 
persönlichen Hilfebedarfs durch den 
Pflegeberater erhalten Sie Beratung 
über die Leistungen der sozialen 
Pflegeversicherung, die 
Finanzierung der Pflege, das 
Bayerische Landespflegegeld sowie 
der Ausgestaltung der Pflege und 
Betreuung im ambulanten, 
teilstationären oder stationären 
Bereich. Die Pflegeberatungsstelle 
ist bei Anträgen, wie etwa dem 
Antrag auf einen Pflegegrad oder 
dem Schwerbehinderten-Antrag, 
gerne behilflich. Unterstützung 

erfahren Sie auch bei Widersprüchen, um Ihren Leistungsanspruch gegenüber der 
Pflegekasse durchzusetzen. Fragen zu Themen wie Kurzzeit-, Tages- oder 
Verhinderungspflege oder zur besseren Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf 
werden im persönlichen Gespräch beantwortet. Auf Wunsch kann eine 
Wohnraumberatung mit Informationen zur Finanzierung und Förderung sowie auch zu 
alle anderen Pflegeberatungsangeboten Vor-Ort bei Ihnen zu Hause stattfinden.  
Um eine vorherige Terminvereinbarung wird unter der Telefonnummer 0981/468-5220 
gebeten. Unter dieser Telefonnummer können auch Terminvereinbarungen für einen 
Vor-Ort-Beratungstermin in der eigenen Häuslichkeit getroffen werden, um auf die 
individuelle Pflege- und Wohnsituation bedarfsgerecht beraten zu können.“ 
Gerne an mich wenden. Damit der Außensprechtag ein Erfolg wird, bitte ich 
regelmäßig in Mitteilungsblätter, auf der Gemeindehomepage sowie in Zeitungen  

 
„Außensprechtage der Pflegeberatungsstelle des Landkreises Ansbach in Rothenburg 
 
Die Pflegeberatungsstelle des Landkreises Ansbach führt im zweiten Halbjahr 2024 
wieder eine kostenlose, individuelle, trägerunabhängige Pflegeberatung für 
Pflegebedürftige und deren Angehörigen durch.  
 

Tag Datum Adresse Ort Beratung im… 

Fr 23.08.2024 Grüner Markt 1 Rothenburg Bürgerbüro 

Fr 18.10.2024 Grüner Markt 1 Rothenburg Bürgerbüro 

Fr 22.11.2024 Grüner Markt 1 Rothenburg Bürgerbüro 
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